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BESCHWERDE 
Wie es um die Bildung 
einer Bürgergenossen­
schaft in Vaduz steht 
und wer Beschwerde 
eingereicht hat. 

VOLKS 
BLATT MIX 

Frauenspital bleibt erhalten 
C H U R -  Das Frauenspital Fontana in Chur 
soll weiter betrieben werden. Die Bündner 
Regierung will nur eine dfcr drei Kliniken in 
der Kantorishauptstadt schliessen. Das Aus 
für das Kreuzspital kommt aber nicht vor 
dem Jahr 2012. Die drei Spitäler auf dem 
Platz Chur, das Räusche Kantons- und Re­
gionalspital, das Kreuzspital und das Frau­
enspital Fontana, haben drei verschiedene, 
Trägerschaften und verfügen Uber Leis­
tungsaufträge. die sich teilweise überschnei­
den. (sda) 

Einbrecher geschnappt 
ST.GALLEN - Am frühen Donnerstagmor-
gen hat die Polizei in Si. Gallen nach einem 
Einbruch in eine Bijouterie an der Neugasse 
einen mutmasslichen Täter festgenommen. 
Er trug Uhren im Wert von mehreren zehn-
tausen Franken bei sich. (sda) 
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VERSILBERT 
Was ein renommiertes 
US-Institut mit dem 
«Silver Ruler» für PR-
Initiativen ausgezeich­
net hat. y 

WIRTSCHAFT 
Wer am Wirtschaftsfo­
rum für Liechtenstein, 
Werdenberg und Sar­
ganserland referierte 
und worüber., " g  

BILANZ I 
Weshalb Daniel Hasler 
trotz der ••Niederlage 
gegen Lettland ] eine 
positive Länderspiel-
Bilanz 2004 zieht. "| 3 

200 Jahre Souveränität 
Jahr 2006 steht im Fürstentum Liechtenstein ganz im Zeichen des Jubiläums 

VADUZ - Das Fürstentum Liech­
tenstein kann 2006 das Jubiläum 
«200 Jahre Souveränität» feiern. 
Um diesen bedeutsamen Anlass 
würdig zu begehen, soll es 2006 
über das ganze Jahr verteilt ver­
schiedenste Anlässe geben. 
« Martin frömmelt 

Mit dem Beilritt zum Rheinbund 
am 12. Juli 1806 wurde das Fürs­
tentum Liechtenstein ein souverä­
ner Staat. Dieses hcrausragende Er­
eignis jährt sich somit im Jahre 
2006 zum 200. Mal. Nach Ansicht 
der Regierung soll dieses Jubiläum 
würdig und der Bedeutung des 
staatspolitisch wichtigen Ereignis­
ses angemessen gefeiert werden. 
Ein von der Regierung eingesetztes 
Organisationsko'mitee unter der 
Leitung des früheren Landtagsab­
geordneten Werner Ospelt hat ein 
entsprechendes Konzept und Bud­
get erarbeitet. 

Zusammenhalt fordern 
Wie Regierungschef Otmar Has­

ler gestern vor den Medien bekannt 
gab, soll das ganze Jubiläumsjahr 
unter dem Motto «mit den Bürgern 
für die Bürger» stehQn. Unter dem 
Einbezug der ganzen.Bevölkerung 
soll das sehr anspruchsvolle Pro­
gramm «Identität stiften, den Zu­
sammenhalt in der Bevölkerung 
fördern, sich vor allem auch mit 

; Vergangenheit und Zukunft be­
schäftigen und einen bleibenden 
Wert schaffen», so der Regierungs­
chef. Die Bevölkerung soll aktiv 
eingebunden und deren Eigcninitia-

200 Jahre Souveränität Liechtenstein, ein herausragendes Ereignis, da* 2000 auf vielfältigste Art würdig ge­
feiert werden soll (v.l.): Reglerungschef Otmar Hasler und OK-Präsident Werner Ospelt > 

live in Form von aktiver-Mitgestal­
tung gefördert werden. Neben drei 
Festakten ist unter anderem ähnlich 
wie bei der'«300-Jahr-Feier Liech­
tensteiner Unterland 1999» auch 
ein Festspiel vorgesehen. 

Kreditantrag an den Landtag 
. Zur Ausrichlung der vielfältigs­
ten Feierlichkeiten und Aktivitäten 
beantragt die Regierung beim 

Landtag einen Verpflichtungskredit 
von 3,25 Mio. Franken, der in der 
Dezember-Sitzung behandelt wer­
den soll. Bezüglich dieser Kosten 
sagte Regierungschef Hasler: «Wir 
haben sehr wohl an die Kosten ge­
dacht und sehr viel zusammenge­
strichen. damit wir in eine gut ver­
antwortbare Relation kommen.» 
Der Verpflichtungskredit liege nur 
wenig Uber den Kosten für die 300-, 

Jahr-Feier Unterland, die auf 2,7 
Mio. Franken kam. Die Expo 2002 

- in der Schweiz habe auf jeden Ein­
wohner umgerechnet 200 Franken 
gekostet, während es hier 100 Fran­
ken seien. Otmar Hasler: «Gerade 
die Expo hat gezeigt, wie so ein Er­
eignis viel Bewegung uhd'ein neu­
es Gefühl der Zusammengehörig­
keit auslöst. Für ein Staatswesen ist' 
das ganz wichtig.» Seite 3 

EU-Kommission 
Parlament gibt grünes Licht 

STRASSBURG — im zweiten 
Anlauf hat das Europäische 
Parlament der neuen EU-Kom-
mission - mit deutlicher Mehr­
heit sein Vertrauen ausgespro­
chen. Mit drei Wochen Verspä­
tung kann die neue EU-Kom-
mission somit am Montag ihr 
Amt antreten. 
Nach einem bislang einzigartigen 
Machtkampf zwischen Kommis-
sionspräsident Josd Manuel Duräo 
Barroso und dem Europa-Paria- , 
ment stimmte eine deutliche Mehr­
heit der Abgeordneten in Stras­
burg für die veränderte Mannschaft 
des Portugiesen. 

449 Abgeordnete stimmten für 
das Barroso-Team und beendeten 
damit trotz fortdauernder Kritik an 
einzelnen Anwärtern eine wochen­
lange Krise der EU-Institutionen. 
149 Parlamentarier stimmten ge­
gen die Kommission und 82 ent­
hielten sich der Stimme. 680 Stim­
men waren gültig, insgesamt sitzen 
732 Parlamentarier in der Strass-
burger Volksvertretung. 

Damit beginnt Barrosos Mann­
schaft ihre fünfjährige Amtszeit 
mit dem Rückhalt von zwei Drit­
teln der Abgeordneten. Seine erste 
Liste hatte Barroso Ende Oktober 

-zurückgezogen, weil ihr wegen be­
sonders umstrittener Kandidaten 
eine Ablehnung im Parlament 
drohte. 

Barros'o sprach den Parlamenta­
riern seindn <<sehr aufrichtigen 
Dank für dieses Votum des Vertrau­
ens» aus. Die Kommission werde 
hart arbeiten, um Europa uiid sei­
nen Bürgern zu dienen: «Wir wer­
den sofort damit beginnen.» (sda) 

Barroso vor dem EU-Parlament 

Bundesrat präsentiert Leitlinien 
BERN— Das schweizerische 
Hochschulsystem soll ab 2008 
einfacher gesteuert und trans­
parenter finanziert werden. Die 
Stärkung des Hochschulplatzes 
ist das Ziel der Reformen, zu 
denen der Bundesrat grünes 
Licht gegeben hat 

Bundespräsident Joseph' Deiss 
und Bundesrat Pascal Couchepin 
haben am Donnerstag den Medien 
die neuen Leitlinien der Hoch­
schulpolitik vorgestellt. Ein Ge­
setz,, das den gesamten Hochschul­
bereich mit ETH, kantonalen Uni­
versitäten und Fachhochschulen 
einheitlich regelt, soll 2008 in  
Kraft treten. ' 

Damit Doppelspurigkeiten besei­
tigt werden können und sich das 
Hochschulsystem effizienter Steu­
ern lUsst, will der Bundesrat die 
grosse Zahl hochschulpolitischer 
Gremien reduzieren. Vorgesehen 
sind neu drei Organe mit klar von­
einander abgegrenzten Kompeten­
zen. Das Gesamtsystem steuern 

wird die aus Vertretern des Bundes 
und der Kantone zusammengesetz­
te «Konferenz der Hochschulträ­
ger». Ihr obliegen die Festlegung 
der Studienstrukturen, der Erlass 
von Regeln zur Qualitätssicherung, 
die strategische Planung vorab in 
teuren Sparten wie Medizin und 
Spitzentechnologie sowie die Vor­
gabe von Finanzierungsregeiii. Die 
Konferenz der Rektoren und Präsi­
denten der Hochschulen sorgt für 
die Koordination unter den Institu­
tionen. (sda) 
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